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Automatisierte Desinfektion für mehr 

Patientensicherheit 

Das Hospital zum Heiligen Geist setzt auf die automatische 

Desinfektion von Ultraschallsonden mit Schleimhautkontakt und setzt 

damit neue Maßstäbe für die Behandlungsqualität. Mit den neuen 

trophon2-Geräten unterstreicht das Hospital erneut seinen Anspruch 

für höchste Hygienestandards. Einsatz finden die drei neuen Geräte in 

den Fachbereichen der Gastroenterologie/ Proktologie, der 

Gynäkologie und der Urologie.  
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„Es ist ein gutes Gefühl, mit der neuen technischen Ausstattung einen 
Standard bieten zu können, der Patienten noch mehr schützt,“ sagt 
Angelika Hartmann. Die Fachkrankenschwester für Hygiene und 
Infektionsprävention ist mit ihrem Team für das Hygienemanagement 
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im Hospital zuständig und lobt die Wirkungsweise. „Mit einem 
Knopfdruck desinfiziert und das auch an schwer zugänglichen 
Flächen - so einfach ist die automatische Desinfektion von 
Ultraschallsonden mit den neuen trophon2-Geräten“, erklärt Dr. med. 
Boris Abramowski. Der Chefarzt der Gynäkologie und Geburtshilfe 
hat sich stark gemacht für die Anschaffung, „denn nicht nur die 
Patienten profitieren von der Neuerung im Hygienekonzept, auch die 
Anwender- und Umweltfreundlichkeit steigt. Das haben auch schon 
viele Universitätskliniken erkannt und verwenden diese Technik.“ 
 
Gegenüber der manuellen Wischdesinfektion bieten die trophon2-
Geräte eine automatisierte Desinfektion mit Wasserstoffperoxid. „Das 
steigert die Gründlichkeit“, ergänzt Angelika Hartmann. Besonders 
deutlich wird dies beim Blick auf aktuelle Studien. Diese zeigen, dass 
bei der herkömmlichen Reinigung Restkeime auf der 
Sondenoberfläche verbleiben.1-4  

 

Um das Infektionsrisiko für Patienten während der Ultraschall-
untersuchung zu verringern hat das Hospital zum Heiligen Geist 
fachbereichsübergreifend gleich in drei der hochmodernen Geräte 
investiert.  
 
 
Im Einsatz gegen krebserregende Viren 
 
Besonders relevant ist die Neuanschaffung für den Fachbereich 
Gynäkologie. Denn durch die automatische Desinfektion der 
Ultraschallsonden lässt sich auch die Restbesiedlung mit HPV Viren5-

8, die Gebärmutterhalskrebs auslösen können, gänzlich reduzieren. 
Außerdem ist sie wirksam bei Bakterien, Viren, Sporen und Pilzen.  
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Über das Hospital zum Heiligen Geist 
Das Hospital zum Heiligen Geist in Kempen ist ein 243-Betten-Haus im Herzen des 
Niederrheins. Hier sichert ein erfahrenes Ärzte- und Pflegeteam mit hervorragender 
technischer Ausstattung nicht nur die gehobene Grund- und Regelversorgung der 
Bevölkerung, sondern erbringt auch medizinische Spitzenleistungen in ausgewählten 
Fachgebieten. Durch die Ausdifferenzierung einzelner Fachbereiche können auch 
Krankheitsbilder, die einen hohen Grad an Spezialisierung erfordern, auf qualitativ 
höchstem Niveau behandelt werden. Das Hospital zum Heiligen Geist in Kempen ist 
Akademisches Lehrkrankenhaus der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf.  
www.krankenhaus-kempen.de 
www.artemed.de 


